
Schielische brivilenrte Zeitunz. 
Anno 1777. Sonnabends den 5 April. N0.4O. 
Breslau / den 2 April. 

Gestern wurde in allhiesiger Haupt- und 
Pfarr-Kirche zu S t . Elisabet eine von hier 
gebürtig? jüdische Weibes-Person im iZten 
Jahre ihres Alters getauft, nachdem Sie seit 
einiger Zeit in denen Wahrheiten des christ¬ 
lichen Glaubens, jmrch den Diaconum an da-
Ager Kirche Herrn Hieronymus Scholtz hin¬ 
reichend unterwiesen worden. Sie wird 
Künftighin den Nahmen Christiaya Carolina 
Hühnern unter uns Christen fuhren. 

Berlin, vom 29 März. 
Bey dem Bevernschen Regiment ist der ge¬ 

freyte Corpora!, Herr von Knuth, zum 
Fähnrich; auch 

Bey dem Rohrschen Fusilierregiment der 
Fähnrich Herr von Ende, zum Secondelieu-
tenant; und der gefreyte Corporal, Herr 
von Budberg, zum Fähnrich ernannt. 

Se. Majestät der König haben dem Wet-
tinschen Iustitzamts-Actuario, Herrn Fne-
derich August Schütz, in Betracht Seiner bis¬ 
herigen treuen Dienste, das Prädicat als 
Commißions-Secretair allergnqdigst bey¬ 
zulegen geruhet, 

Vorigen Sonntag haben sich Se. Königl. 
Hoheit der Prinz Ferdinand, zu Dero Regi? 
ment nach Ruppin begeben. 

Der in Rußisth-Kayserl. Diensien stehende 
Capitain, Herr von Rachmanoff, ist nach 
Petersburg abgegangen. 

Gestern des Vormittags warteten I h r » 
Majestät die Königin, nebst Ihren Königl. 
Hoheiten der verwittweten Prinzeßin vo« 
Preussen, und der Prinzeßin Heinrich de» 
Gottesdienst auf dem Königl. Schlosse ab, 
und empfingen hierauf aus den Händen des 
Oberconsisiorialraths, Archidiacono beyder 
S t . Marienkirche, und Beichtvaters Ihrer 
Majestät der Konigin, Herrn Dietrichs, die 
hetlige Communion. Des Nachmittags pre¬ 
digte vorHöchstöenenftlben derOberconsisto^ 
rialrath, und Probst bey der S t . Nicolai-
Arche, Herr Spalding. 

Nürnberg, den 24 März. 
Am i9ten dieses entstand unter gewisse» 

nach England auf der Reift begriffenen deut¬ 
schen Kriegsvölkern ein Aufstand, welcher 
gefährliche Folgen hatte nach sich ziehen tön-
mn, wenn nicht noch in derselbigen Nacht deß 



kandesherr selbst in allerEil persönlich bey den 
Schiffen angekommen wäre, und durch seine 
hohe Gegenwart die Völker w Gehorsam zu 
erhalten vermocht hatte. Indessen war es 
dennoch zu solchen Thätlichkeiten gekommen, 
daß ein Mann getödtet und z verwundet wor¬ 
den sind, zo andere aber sich auf und davon 
zu machenWelegenheit gefunden haben. Die 
Herren Kriegs>Kommissarien, welche ihres 
Lebens nicht sicher gewesen, mußten m einer 
benachbarten Stadt ihre Sicherheit suchen. 

Regenspurg, den z Marz. 
Nachdem gestern Se. Hochfürsil. Durchl. 

von Thurn und Taxis dem Magistrat allhier 
aufzutragen geruhet haben, die Canonen auf 
die Ba'ttcrÄ'n der Stadt aufzuführen, um 
solche heute an Sr. Kaiserl. Majestät ho^en 
Geburtstage abzufeuern, so geschah solches 
in bester Ordnung : die Bürger, Ossiclers 
undConsiabler erschienen dabey in Uniform, 
und tbaten ihre Schuldigkeit; allein aufeiner 
Batterie zersprangeine Canone, ein Colistab-
ler und em Handlanger blieden dabey todt, 
und noch zwey sind leicht bleßirt, der eine da¬ 
von hinterlaßt Frau und Kinder im äussersten 
Elend. Künftigen Donnerstag paradirt die 
ginze Bürgerschaft und wird der hohe Na¬ 
menstag Iosephus gefeyert, wobey abermals 
die Canonen abgefeuert werden. 

Rom, den i2 März. 
Gleich nach den bevorstehenden heil. Osier-

ftrien wird man die alte vatikanische Sakri-
stey abtragen. Da man die Grundfeste der 
neuen auszugraben fortfährt, so hat man eine 
alte Nische mit 2 Köpfen von Marmor gefun¬ 
den, und mau untersucht nun, ob sie werch 
find, in dem clementinischen Musäum aufge¬ 
stellt zu werden. 

Die hiesige Akademie, die sich vom heil. Lu¬ 
kas nennet, hat in ihrer Kirche zu der heiligen 
Maria aufdenrMarsfelde, dem verstorbenen 
Herrn Palestra, einem edeln Römer, welcher 
in seinem Testamente verschiedene Preise für 
zunge Akademiker, die sich der Mahler-Bild¬ 
hauer- und Baukunst üben, gestiftet hatte, 
ein sehr schönes Grabmal errichten lassen. 

Freytag Abends traf der Herzog von Ost-
zothland aus Neapel allhier ein, um die heil. 

Verrichtungen, mit welchen Hie Charwvche 
begangen wird, anzusehen. 

Paris, den 14 März. 
' Neulich wurde die Tochter des Police^ 

Lieutenants, Herrn le Noir, zu St . Rochus 
bey einer außerordentlich zahlreichen Ver¬ 
sammlung copulilt. Man zählte über fünf 
hundert Chaisen vor der Klrche, und fast alis 
Gesandtewohnten der Caremonie bey. Ein 
Vorfall, welcher sich bey dieser Gelegenheit 
ereignete, hat die ganze Stadt belustigt. Herr 

ier eine neue Peruque bestellt, die ibm auch 
zur bestimmten Hcit durch einen voll desPe> 
ruquenlnachers Leuten in einer Schachtel 
übcrbrackt wurde. Er war eben mit Ge¬ 
schäften überhäuft, als die Schachtel ankam, 
sagte also dem Bothen, er möchte nur aeben, 
und die Schachtel da lassen. Als seine Arbeit 
geendigt war, ließ er die Schachtel durch sei¬ 
nen Kammerdiener öffnen, erschrack aber 
nicht wenig, als er statt einer schönen neuen 
Peruque ein todtes Kind erblickte. Der Pe-
ruquenmacher wurde sogleich herbey gcholt, 
und mit Vorwürfen überhäuft, daß er statt 
PeruqentodteKinder schicke; allein Vergüte 
Mann bat tausendmal um Verzeihung, und 
erzahlte, seine Frau sey die Nacht vorher nie¬ 
dergekommen, das Kind aber sey bald nach 
der Niederkunft gestorben, man halt? es in 
eine Schachtel gelegt, und nach dem Kirch¬ 
hofe geschickt, es sty ab?r ein Irrthum ge¬ 
schehen, man habe die Schachte! mit der Pe-
ruque begraben, und die Schachtel mit dem 
Kinde hierher geschickt. Die Peruque wurde 
also wieder herausgcgraben, und das todte 
Kind an Ort und Stelle gebracht. 

Am 25sten des lchwerwichenen Monats 
hat das Steuer-Kammergericht ein König!. 
Edict von Widerhcrstcllung derFrohndienstz 
bey den Landstraßen mit Vergnügen in seine 
Bücher eingetragen. So nöthig und wich¬ 
tig die Unterhaltung und Ausbesserung der öf¬ 
fentlichen Wege und Flchrstrassen in ewem 
Lande ist, so sehr ist solche durch die Anfhrbung 
gedachterFrohndiensien unterblieben und ver¬ 
absäumt worden. Se. Majestät der König 
erklären und befehlen demnach, daß sogleich 
nach vollendeter Crndte die Frohnarbeiter bey 



den 5andsirass5n in allen Provinzen des Kö¬ 
nigreichs, so wie sie vor dem Edict vom Mo¬ 
nat Febr. 1776 eingeführet gewesen, wieder 
verrichtetwerden sollen. 

Dem Vernehmen nach werden Ihre Maje¬ 
stät, die Königin, zuweilen von Ueblichkeiten 
befallen, die aber nicht gefährlich sind und bald 
Vorbeygehen. Man schließt daraus Gutes; 
man wünscht solches, und die Freude würde 
auf den höchsten Grad steigen,.wenn diese 

London, den iy März, 
Auszugeines Schreibens von Glasgow, 

vom yten März. 
„ I c h erhielt ein Schreiben von einem 

Freunde, der eben von Greenock zurückkam, 
worin man einen Auszug eines Briefes von 
Neuyork, vom Ztcn Februar eingeschlossen, 
welchen ein gestern zurückgekommenesTrans-
ponschiff mitgebracht yat. <)le bereuen 
wurden nach ihren Vortheilsn am 26sienDe¬ 
cember und zten Januar sehr dreist und sicher, 
und dachten nicht mehr daran, daß man sie 
angreiffcn könnte. Das Wetter ward kalt, 
und die Feinde lagen 6 Meilen von Brunswick 
in Zeltern im Lager. Ein Sergeant und eini¬ 
ge Gemeine der 
General Howe hatte demnach alle nöthige 
Nachricht von ihrer Lage, Starke, Verfas¬ 
sung, zc. Er berief einen Kriegsrath, und 
es ward beschlossen, am 2̂ )sten den Angriff zu 
thun. Die ganze Armee nahm einige Er¬ 
frischungen zu sich, und setzte sich um 5 Uhr 
des Morgens in Marsch. Bey Tages An¬ 
bruch attaquirtc das 42. Regiment einenVor-
posien. I n diesem Scharmützel bediente sich 
das Regiment fast gar keine Feuergewehre^ 
und machte beynahe das ganze Detaschement 
zu Gefangenen. Die Rebellen wußten noch 
nicht die Starke derer, die sie angegriffen ; es 
ward demnach ein Vorposten gesandt, die 
Zlttaquirten zu unterstützen, und man fieng 
an, Allarm im Lager zu schlagen. Wahrend 
der A'it, hg das 42sie Regiment noch so be¬ 
schäftiget war, rückten an dessen Seiten 2 brit-
tische Regimenter vorwärts, und erreichten 
die Brustwerke des Lagers, ohne gesehen zu 
werden. Das 42ste Regiment machte indes¬ 
sen den ausgesandten Vorposten nieder. Die 

übrigen brittischen und deutschen r̂uppen fow 
mitten sich in einer kleinen Distanz im Rücke« 
dieser Regimenter. Nun fieng das Metzele 
an, und man trieb den Feind aus dem Lager, 
weil derselbe nicht einmal vermuthet hatte, 
daß sie schon drinnen waren. Der Verlust der 
Feinde ist groß, allein ausser den zuerst vom 
42sten Regiment überfallenen, bekam man 
keine Gefangene, weil dieTruppen die gemes¬ 
senste Ordre hatten, sie nicht ausser dem feind> 
liehen Lager zu verfolgen. Man bekam alle 
feindlicheKanonen, Provisionen und Bagage, 
500 Gefangene in allem, und der Erschlage¬ 
nen sind gar viel. Brittischer Seite sind 
Zo todt und 107 verwundet." So umstände 
lich diese Nachricht lautet, so findet sie hier 
doch wenig Glauben, und man will sogar be¬ 
haupten, daß sie von den Schotten zu Glas¬ 
gow erfunden, um dem 42sten Regiment Ehre 
zu macheu, welches ganzlich zu Glasgow an^ 
geworben ist, und selbst das Ministerium weiß 
mchts von allen diesen Geschichten« 

Am 27sten Februar nahm eine englische 
Fregatte den Mercury, em französisches 
Schiff, von Nantes nach Amerika bestimmt, 
und mitgroben Tr-ch und wollenen Bettdecken 
beladen. Es sollen mehrere angesehene Per¬ 
sonen bey der Ladung intereßtl-tseyn, allein 
Mr . du Fay ist der Kaufmann, der in den Pa¬ 
pieren und Briefschaften genannt ist, 

DerHellespont, einSchif,) welches l2Taqb 
nach dem Paquetbote vonNenyorkabgesegelt, 
bringt die Nachricht, daß die Transportschiffe 
ven Rhode-Eiland mit 2700 Mann angelan¬ 
get, und mit General Howe aufeine Expedi¬ 
tion gegen Philadelphia, wie man glaubt, 
gehen würden. Die Amerikaner haben einen 
Orden der Independenz gestiftet, dessen Or-
denszeichen ein sechseckichter Stern ist, mit 
dem Bilde von Amerika, das am Altare der 
Freyheit opfert, und ein grünes Band. Was¬ 
hington istGroßmeisier des Ordens und wie 
man sagt, zum Protector der vereinigten 
Staaten erwählt worden. Laut denselben 
Nachrichten, ist Washington willens gewe¬ 
sen, Brunswick oder Amboy anjugreiffm, 
indem man ihn mit einem Corps im Marsche 
gefthen, das i/Kanonen führte. 

Man erwartet taglich eine Nachricht von 



ßlüettt wichtigen Vorfalle in Amerika. Zwey 
Fregatten segelten so, daß sie den Hafen von 
der Insel Matha's Vinegard recognosciren 
konnten. Es schien ihnen, daß sie eine Prise 
und eine Schaluppe erblickten. Des Abends 
schickten sie also Böte hinein, kapten die An¬ 
ker, und brachten beyde Schiffe glücklich her¬ 
aus/ ohne einen Mann dabey zu verliehren. 

Vermischte Nachrichten. 
Aus Engelland. Ein Ptivatbl iefaüs Eons 

stantinopel mcidet, daß daselbst im Serail ein 
^omplot entdeckt worden, worin an die zwan¬ 
zig Schwarze von den Verschnittenen vermit¬ 
telt gewesen, welche den Türkischen Kaiser er¬ 
morden wollten. Da es aber noch zu rechtet 
Zeit verrathen worden/ so sind sie sämmtlich 
firangulirt und ihre Körper in das Meer ge-
ßvorftn norden. 

Zu Zwlestl, im Bayrischen, gieng eine 
Weib<5pelsol', Catharma PrlU'Nwieserin ge¬ 

nannt, in die Comkble. she aktt bäs OchaA 
spiel noch angefangen war, sagte sie zu einer 
bekannten Freundin, sie müßte hinausgehen, 
weil ihr übel wurde. Sie wurde in ein Ns? 
benzimmer geführt, undnachetlichen Minu¬ 
ten War sie todt. Den andern Tag darauf 
ward diese Leiche wieder recht blühend, und 
schwitzte im Sarge so stark, daß der warme 
Schweiß perlsnwelft auf dem Angesichte 
stund; auch wurde ihr der Schaum ganz 
schrecklich aus dem Munde ausgetrieben. Der 
dasige Bader schrieb die Ursache diesesgahen 
Todes einer Lungenauspelzungzu, und das 
2ijal)ngeMadchen wurde begraben. Hatte 
sie nicht durch gute obrigkeitliche Bestellung 
beym Leben erhalten werden können? Wie 
heilsam wäre es, wenn Landleuten und Dorf¬ 
badern eineMethode für dergleichenFälle vors 
geschrieben würde! 

I n der prwilegn'ten Schlestschen Zeitungs»Expedition / Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Wielands Mercur, der Monat Mar;, ist ankommen. 
Deutsches Museum, Zles Stück, Marz, 777 io sgr. 
E . D . Ebelings amerikanische Bibliotdeck, 2tes Stück, gr8. keipz.777 losgr. 
Der Mann aus einer andern Welt, in dreyen Büchern, 8. Leipz. 776 i z sgr. 
IVI. k'.Xüx, 0bserv2ta ^kii-Ul-ßica, ^sciculuz I I . 8. ^Itend. 776 1 5 ^ 
Philosophische Arzt, dritter Theil, gri l . Berlin, 776 2c>sgr. 
Negedenheiten des Nicolai Doswiaczynski, in drey Büchern von ihm selbst aufgesetzet/ aus 

dem Pohlniscken mit Anmerkungen übersetzt, 8. Warschau, 776 i8 sgr. 
Precis dumfcmoire du ar. Eberhard , 8. JJerlin, 775 41gr. 
^lemoires pour servir a la Connoiflanće desAflfaires politiques eteconomiques du l?oyauftie 

deSuedejusqu'alaFin de la I775me Annec, avec Figures et 43 Tableś, 4. Londres, 
776 gRthlr. I5sgr. 

Da der aufden Montag nach Iubiläte einfallende Ohlausche Jahrmarkt, wegen der 
Juden Feyertage, an diesem Tage nicht, sondern den Montag vorhero, und zwar den 14 April 
c. gehalten werden wird: so wird solches dem Publiko zur Nachricht uttd Achtung hierdurch 
bekannt gemacht. Signatum Breslau den 21 Ma r̂z 1777. 
^ (1^.8.) König!.Preuß.Vresl.Krieges^undUomamen-Cammen 

Nachdem die König!. GlogauscheKrieges- undDomamen-Cammer les0lviret hat,das 
ntit ^ermino^riniratis a.cusl. pachtlos werdende der Stadt Glogau gehörige und diesseits 
der Oder belegene, sogenannte Neue Vorwerk mit künftigen IVinKaüä zur anderweiten Ver¬ 
pachtung auf6. Jahr, und zwar von'lrjmtarlF 1777. bis dahin 17834 durch öffentliche I^ici-
tationvor obgedachterKönigl.zc.Cammerauszulhun und hierzu zum l.icjtationz-'I'ermmo 
der22te April c. 2. festgesetzet und anberaumet worden; Als wird solches allen und jeden 
^achtlustigen und wrm sonst daran gelegen hierdurch bekannt gemacht; und gleichwie das 
letztere Pacht-duamum von benanntem Vorwerk, zu Folge des diesfälligen neuen Anschlags 
in 4Z4 Rthlr. 3 Ggr. 6 d'. an reinem zur hiesigen Cammerey-(^lle fiiessenden Gelde betragt; 
O 0 dienet auch ferner zu eines jeden Pacht-kiebyabers Nachlicht, daß 1. keiner zur ^icjuaioi» 



Rämittilet werben wirb, der nicht ein bekannter, ansehm^hen Mrthfihäften vorgefianbenech 
auch ein erfahrner, vermögender und mithin (^uonz-fah'^er guter Landwirth ist. 2. Müj^ 
sen auch diejenigen, welche zu liciuren gedenken, und nicht mit ansehnlichen kunckg angesessen 
sind, sich vor dem I'crmino I^icitHtionjz bey der Ksnigl. lc. Cammer schriftlich ausweisen, 

auf eine acceptadle Art ZU 
^rcettiren vermeynen. 3. Sollen die ^0nain()NS8, unter welchen hiernachft die ^öjuäicHUvn 
erfolgen soll, denen sich angebenden Liebhabern so wie die Pacht-Anschlage,wenn es verlangt 
Wird^vor der I^icit2uon zur Einsicht und Ueberlegung vorgelegt werden; in welcher Absicht 
die Pacht-Liebhaber sich bey der König!, lt. Cammer melden, und darum Nnsuchung thun 
können. 4. Hat ein jeder caurionz-fahiger und bekannter guter Wirth in vorgedachten I^r-
mino vor hiesiger König!. :c. Cammer sich zu melden und sein Geboth, jedoch in Person zu 
thun, und soll sodenn dem?Iu3licitHmi, die Pacht ^u^K. Vorwerks bis auf höhere ^rproba-
tion achncUciretwerden. von den Umstan¬ 
den mehrgedachten Glogaul. Stadt-Vorwerks selbst in re^lenci und desselben Realität, 
und Erträgen genau und gehör ig inlormiren könne; so stehet einem Jeden frey, solches, so wie 
dessen Inventarium in Augenschein zu nehmen. 81ZN3WM Glogau, den 21 ten Januar 1777. 

Könlgl. Preußische Glogausch Kriegest und llomamen-Cammer. 
Nach^m^yd^rUesigen König Oberamtsregierung aä mlkanuani desFriedrich Hein^ 

tich Freyherrn von Blbra und Modlau aufModlau die Verlaßenschaft der verstorbenen He¬ 
lena CatharinaverwitlweteFreytn von Lsßgebohrnen Freyin von Bibra und Modlau auf 
Giesmannsdm f, insbesondere aber das zu dieser Verlassenschaft gehörige Guth Giesmanns-
dorfgerichllich aufgebothen worden; als werden alle diejenigen, so daran ein Recht und Ans 
spruch zu haben venneynen, pereintorle unter Androhung, daß mit Befriedigung der sich 
meldenden Gläubiger, insoweit die Vertassenschaft zureicht, nach Ordnung der zu eröfnenden 
Pnoritäts-Semcntz werde verfahren, in Anschung aller mehr privilegirten stärckern und 
beßl'rnAnsprüÄ)e der ausbleibenden Gläubiger aber, sowenig die Erben als die befriedigten 

ausgesetzt seyn, mir ihren Ansprüchen 

in dem letzten ' el-inmo den 28ten April c. a. auf dem Obew 
amte hieselbstvon einer zu dem Ende niedergesetzten Commißion personlich oder durch hierzu 
gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte 
und Ansprüche aä pi-orocollum gehörig anzumelden und zu julli^cii-en. Breßlau den 
^7ten Januar 1777. ^ 

Vor EincHochlöbl. Oberämtsl cgierung allhier zuBreßlau, wirb alMn7tant?der3lnna 
NoftnaPanschengcb.Seyffertinzu Giesmannedorf dey Landeshult wohnhaft, ihr böslich 
von ihr entwichener Ehemann der Weber Tobias pansch ausSeyersdorfohuweit Zittau hier¬ 
durch cmser und vorgeladen vom 17 Ianuari 1777 an, binnen 12 Wochen, nemlich den 14 
Februar, dcn i^Marz ünbin l erlninoulrimoerper^mtorjodeni4Aprildes I777sten Iahs 
res sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung Rede und Antwort zu geben, 
darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in dcßen Entstehung aber zu gewartigen, daß 
das Band der Ehe zwischen ihr und ihm in contumaciam wird getrennet, und derselben sich 
anderweitig zu verhcyrathen vergönnet werden. Wornach sich derselbe alsozu achten hat. 
Breslau den 13 December 1776. 
^^ Königl^Preuß. Vteßl. Oberamtsregierung. 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Fürsienthume Brieg und 
deßen Creutzburgischen Creiße gelegene dem Adam Heinrich v. Sternberg zugehörige Antheil 
Guth Gottersdorffwelches nach Abzug der darauf haftenden Lasten, den jahrlichen Ertrag 
deßelbenmit6promem zucHpKalgerechnet,auf 1 5 2 0 R ^ d'. gewürdiget wo»-



bett. vOtn6Ian. I777.au, binnen 5 Monathen und zwar in 7>rnnno ulumo et peremtoriw 
den 6 Ocwber des i777siel l Iahr^ bey der hiesigen Kömgl. Hochlöbl. Oderamtsregierung 
öffcnllich wird suk!>a<llrc5 lm^ feil gebothen werde:,. Es werden demnach alle und jede, 
welche besagtes AneheilOuth Gottersdorfzu besitzen Fähigkeit uad MuteWabm hierdurch 
ciî l:v-r und oorge!ader,t'n schon erwähntem pcz elnlorischen ' er.'^il^' den 6 Octob. des I77"ten 
Jahres vor die hierzu angeordnete K^niql. OderaiNtc^Cczn:tiißlon au glwöhnli6)er Ober-
alutsstclle, in PerHn, oder durch genuugsaln bcvollmachtigee und unterrichtete Anwalde sich 
einzufinden, lhr Geboth zu thun, und hierauf zu gewärtigen, daß oberwahmcs Guth dem 
Mcistbiethcudea wird zugeschlagen werden. Breßlau den 6Dccemdcr 1776. 

König!. P'.'eusi. Brest!. Oberamlsregieruuq.^ 

V^rdieKönigl. wird 
gerlichen Schumacher zu Cleutzbunz Johann Daniel Eartorius siin böeiich von ihm eut-
wlckcucsEheweib Nanlcns Anna Susanna gebohrne Neuglbaucrin hierdurch cirirer und 
vorgeladen,2ciiirobinnen i2Wochen,nem!ich den2May, den zo May und m1"^mmo ul« 
tlma etpcremwnc) den 2 7 I u n i i dieses L777ten Jahres, zu gewöhnlicher Seßlonszeit sich in 
Person zu gesicllcn, daselbst von ihrer Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit 
deln Klaaer rechtlich zu verfahren, in deßen Elttstehung aber zu gewm tiacn, daß das Band 
der Ehe zwischen ihm und ihr in comuniaciam wi ld getrennet, und demselben sich anderweitig 
ztt verhcyrathen vergönnet wcrden.^ Wornach sich dieselbe also zu achten hat. Breslau 
den 14 März 1777. 

König!. Preuß. Breßlauische Oberamtsregierung. 
DemPubliko wird hierdurch 

a!lltsregterllng,2ä In^2miHm der Anna Theresia verwittweten Grasin von Logau, alle und 
>ede, unbekannte Gläubiger und Prätendenten, welche an die nachgelaßene Güther Schwu-
sen und Tschwiztschen und sonstiges Vermögen ihres verstorbenen Ehe-Consorten, des Fried¬ 
rich keonhardt Rudolph Grasen von Logau, irgend einen Anspruch ex quocunque C2z)ltc zu 
haben vermeyneu, vor dem OberamtsrathStielow ^61i^ui6ananm er jnNßcanäum ^r.etenla 
lnl)pcen^prXcluli, 2c per^etui silemii, auf den 9 I u n . 2. c. cinret worden. Gegeben Glogau 
den IO März 1777. ' ^ ^ ^ 

Deln Publiko wi^rd hierdurch bekannt gemacht daß über das Vermögen des Commrr-
cien-Raths und Salz-Factor Johann Polluge zu H.'rrnstadt C,0ncur8 eröfnet und von der 
Königl.Oberamtsregierung zu Glogau alle d'eßen l^cl irorez zur ^ m ' ä ^ i o n und ^aK i f i ^ . 
tion ihrer Forderungen in l crmino ^eremmi-io den 7s)?ay c. vor dem ernannten ommiiln-io 
Obcrauusrcgierungsrakh Etielow vorgeladen worden, wobey alle, bey denen oon des Uoki-
ton8 Sachen e?was verpfändet, niedergelegt, oder in Verwahrung gegeben worden, so wie 
a l̂ch die, wclche etwas von des I)el)korl5 Güthern irgendwo mil Arrest beschlagen lasiln, er« 
innert werden, solches binnen 4 Nocken bcy Verlust ihres an der Sache habenden Rechts und 
bey nahlnhafter Strafe, der hiesigen Oberamtsregierung allzuzeigen. Gegeben Glogau den 
2O Januar 1777. 

Vor die Kömg!^ P ^ ^ zu Brieg, werden aä in l i^nÄni des 
Otto SiqislNttndv/Ccopp alle diejenigen, welche an sein im Tester Creyse belegeues ulld oĥ ^̂  
längstvor den v. Hobly ersäuftes Gulh Brzeziuoke einen Real Ansrruch zu haben glauben, 
zci l i ^u i^^a^m or^uliisscancl^i-n pi-^tenl^ binnen i2Wocheu,voln Z Februar 1777. angerech¬ 
net, pci^tiuoi'^ aber auf den 2jj Apri l 1777. lnb pvena ̂ I-H^ntlionj'; <_r z)er^)ctul llleiirii, ^cii^'l.^ 
lirer vorgeladen. Vrieg den 27 Jan. ^777. K. P^Od^'rsch!. Oberalntsreqler^ 

Vor die Königs. Obersch^ Oberamtsregierung wird aä lnstHnuam des Johann Foll^ 
warczny, dcßen ihn böslich verlasines Eheweib Mariana gebohrneIanickin hierdurch cciitta-
luer vorgeladen: ^ ^ r o binnen 9 Wochen, peremwri^ aber auf den 17 Apri l a. c. zu erschein 



nen,die UrsachelNh^r Entweichullg anzugeben und mit ihrem Ehemann In Entstehung ber 
Güte, überdit'angebrachte Eheftheldungo-Klage zu verfahren; wo selbige Mann rechtliche 
Verfügung, im Fall ihres Außenblelbens aber zu gewärtigen hat, daß sie für eine boshafte 
Verlaßerm erklärt, dem zu Folge das Band der Ehe gebetnermaßen getrennt und dem Kläger, 
als dem unschuldigen Theil, sich anderweit zu verehilchen fteygelaßen werden wird. Gege¬ 
ben Brieg den 31 Januar i???-

Konigl. Preuß. Oberschlesische Oberamtsregiernng. 
Vo?di7Oberft)lestsche Oberamtsregierung allhicr^vird'dcr in Ännö^T^ü ohne Landes-

herrlichen Consens außer Landes gewichene Felix von Lippa eälKalKer^^ 9 Monathen, 
peremrorie aber auf den 12 Iunius 1777 zu erscheinen aäckirr, um von seiner Entweichung 
Red und Antwort zu geben, widrigenfals er zu gewartigen das ̂ i'lcu8 zum Vortrag in comu-
«N2ci2m wider ihn aämirrirt, sein etwaniges Vcrnlögen demselben aäMäicirr, und er aller fünft 
tigen Elbfchaftsfalle für verlustig erklaret werden wird. Vrieg den 2z Aug. 1776. 

Königl. Preuß. Oberschles. Oberamtsregierunq. 
Nor Einer Konigl. Preuß. Oberlchlesischen Oberamtsregierung wird das im Falken^ 

bergschenCretße gelegne Guth Polnisch-Leipe in t^^ December a.c. den 26 März 
künftigen 1777 Jahres peremmrie aber den 26 Juni 1777 öffentlich seil gebothen u lulik^ 
Kiretwerden ; alle und jede welche dieses Guth zu erkauffen, Vermögen und Fähigkeit haben, 
werden demnach hierdurch vorgeladen, an besagten termin^, besonders aber m rermmo uki« 
M0 arque peremwlio, Nachmittags um z Uhr zu er¬ 
scheinen und ihrGeboth aä prowcollum zu geben; woraufsodann gedachtesGuth demMeist-
Ulw Bestbiethendenzusseschlagen, hernach aberNiemand weiter darwie 
Brig den 20 September 1776. 

Konigl. Prenßiscke Oberschlesische Oberamtsregierung. 

und Joseph von Proschinskl), die bende über io Jahr abwesend sind, peremtoi-ie aufden 12 
Mal) 1777vorgeladen, um wcgen ihrer Abwesenheit Red und Antwort zu geben, im Aus-
bleibungsfall aber zu gewaniqm, daß sie nach dem Edtt^ 27October 1763 pl-0 morm« 
werdm declarirt, und dem zu Foldze ihr etwanniges Vermögen ihren nächsten Anverwandten 
zugesprochen, und als eigenthümlich zurrkannr werden wird. Brieg den 25 Jul i 1776. 

Konigl. Preuß. Oberscklesische Oberamtsregierunfl. 
Vor die Oberschles.Oberamlsregiesung wird der in Anno 1769 ohne Landesherrliche 

Conceßion außer Landes gewichene Ferdinand v< Zawadzky e6iK2Urer binnen9 Monathen 
peronem ie aber au^den 12 Junius des i?77sten Jahres zu erscheinen aäcirirr, um von seiner 
Entweichnng Red und Antwort zu geben, widrigenfals erzu gewamgen, daß Pjscu8 zum Vor¬ 
trag in conwmaciÄN^ wider ihn äclmirnrr, sein etwanlges Vermögen demselben ackuckcirr. und 
er aller künftigen ErdschaftsfälZe für verlustig erklaretwerden wird. Brieg den2z August 
1776. ^ K. Preuß. Oberschles. Oberamtsreqierunq. 

Da aä inKantiam der Helena v. Rousitz das im Lubiilutzschen Creiße ßel^ne denen v. 
Rousitzschen Kindern zugehörige, und nach der gerichtlichen Taxe auf 14452. Rthlr. ic> Ggr. 
gewürdigte Guth Bonoschau vom 16 Jan. 2. f. angerechnet, binnen ? Monathen und jwar 
peremtorie aufdeu 16 April f. öffentlich lubliastirr werden ioll, so wird solches dem Pudlico 
hierdurch bekannt gemacht, und Kauflustige, jedoch Besitzfähige 2a licitanäum eingeladen. 
Brieg den 31 Decrmber 1776. 
^ Konigl. Preuß. Oberschl.Oberam^leqterunsi. 

Nachdem die resolvirer hat nachstehende Güter, als 
im Neumarckschett Creift Puschwitz und Iärtsch, im Nelssr Creise Oppersdorf, im Bolken-
hayner/ Blumenau, und im Saganschen Ober Küpper, Hu schfelde und Sorge i>er I^citauo-



^«NüUfbeNt I u n u c.Unbzwarvon jedem Creise besonders zu verpachten, so tvlrb ftlches 
hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und ist r<?rminu5 l^icitationig aufden i7tendes kommen^ 
den Monates April bestimt worden, in welchen Pachtlustige bey der König!. General - Schus 
len-^cimilnstration allhier zu erscheinen eingeladen werden, woselbst sie zu gcwättigen haben, 
daß mit demjenigen, welcher die annehmlichste Bedingungen machen wird, bis auf höhere 
Approbation comrakiret werden soll. Zugleich wird bekannt gemacht, daß zur Imitation 
Nietnand2(ü^imrer werden kann, der nicht ein bekannter guter Wirth der die Pacht-don«. 
6m0ne5 eingehe!: will, und d:c Gurion annehmlich zu bestellen im Stande ist, als worüber er 
sich noch vor der Î icicanon hinlänglich ausweisen muß. Die (üanuons-duanta sind für die 
im Nenmarckschen belegene Güter 400Rchlr. für die Neißlscke 200 Nthlr. für die Bolken-
haynschen^O Rthlr. und für die Saganschen zoO Rthlr. Die Pacht-Anschläge sowohl als 
die (^onciinonez. können nach Belieben vorhero in der Generale Schulen ^^ministration8o. 
Canzeley durchgesehen werden, so wie auch einem jeden frey stehet, die Güter selbst in Augen¬ 
schein zu nehmen, als weshalb die erforderliche Vorkehrung schon getroffen worden. Bres¬ 
lau den 4 März 1777. _„_____ _̂_________ 

Nachdem die Königl. General-Sckulen^cjinimltration relolvirer hat, die zum Unter¬ 
halle der Königl. Schulen-Inttimte gehörigen Güther mit dem 1 Iuni i c. per licirationem zy 
verpachten, und zu dem Ende: Wegen der zum Amte Glatz gehörigen ehemaligen Collegien-
Güter, bey welchen eine Ramion von ZOOo Rthlr.z erforderlich ist; desgleichen wegen der 
Neisser Güter Langendorfund Carlshoff, für welche die Kaution 1000 Rthlr. betragt; ferner 
auch wegen der Oppelnschen Güther Sprentzig und Stadt Vorwerk mit 2Oy Rthlr. ^urionp 
letztere Güter jedoch entweder zusammen oder întzeln der i6te des tommendenMonath Apri¬ 
lis ; Wegen der zu Schmellwitz geschlagenen ehemaligen Schweidnitzer Collegien - Güther, 
bey welchen die Caution î OO Rthlr. ist ;^vegey der Liegnitzer Güther Lobendau und Stadt 
Vorwerck mit 300 Rthlr. Kaution, und wegen des Saganer Collegien Guthes, Mittel-
Küpper, deßen^ution sich aufzoo Rthlr. belauft, auf den ?8ten des bLnanntLN Monath 
Aprils; Wegen der zu Breslau gehörigen Nimckauer-Güther hingegen, welche 2590 Rthlr? 
Option erfordern, so wie auch wegen der Hausdorsser Güther, bey welchen yoo Rthlr. lüau« 
tion gemachtwerden müßen; und endlich wegen der Leubler und Exauer Göther mit icxx? 
Rthlr. Gurion, der i9te des Moyaths Aprils bestimmt worden, so wird solches hierdurch 
öffentlich bekanntgemacht, und Pachtlustige eingeladen, in deney benannten Terminen Vor? 
mittags um erscheinen, und zu 
gewärtige», daß demjenigen, welcher das annehmlichste Geboth thun wird die Pacht bis auf 
höhere Approbation zugeschlagen werden soll. Zugleich wird bekannt gemacht, daß zur Î i« 
ciration Niemand Hämiture werden kan, der nicht ein bekannter und erfahrner, auch mit eini¬ 
gen Mitteln versehener Landwirth ist, die Kaution Hceeptabie zu bestellen im Stande ist, auch 
die festgesetzten llonäirion« eingehen will, und muß sich jeder Pachtlustige noch vor der I^ici-
tztion darüber hinlänglich ausweisen. Die Pacht-Anschläge so wohl; als die ^onäitioneg 
können nach Beliebn vorhero in der General-Schulen-^mlniltr^ion^-Canzley eingesehen 
werden, so wie es auch jedem Pachtlustigen freystehet, die Güther selbst vorhero in Augen¬ 
schein zu nehmen, als weshalb die nöthigen Verfügungen schon überall erlaßen worden. 
Breslau den 4 März 1777. ^ ^ ^ ' 

Dohm Breslau den 12 Febr. 1777. Der aus Ebersdorfim Canthischen Creiße ver¬ 
schollene Johann George Hilsche^ werden auf den 
18 März, 15 April, und 13 May i777.in dasDohm-Capitular VogteyamtM Breslau lul, 
poena, daß der abwesende widrigenfalls pro mormo erklaret, die ausbleibenden Erben aber 
pr^Iuäiret, und dessen Vermögen denen sich legitimirenden inländischen Erben absezue cau7 
«on« verabfolget werde, cimer, und vorgeladen« 

Nachtrag 



Nachtrag 26 No. 40. Sonnabends den 5 April. 1777. 

Herr Besozi aus Dresden, wir dürfen nur blos dieses grossen Meisters Nahmen 
nennen, ist hier, und wird Sonntags als den 6ten dieses im grossen Redoutensaal auf 
der Uautbol'z sich hören lassen. Auf dem Parterre wlrd l Nthlr. auf dem Chor 20 sgr. 
uud auf ^ ^ a M l ^ e i < ^ ^ Ẑ er̂  Anfang ist um 6 Uhr.^ 

Die Breßl. Stadlgerichtc machen bekannt, daß zum offentlichenVerkaufdes dem hiesi¬ 
gen Mauer-Meister'Mittelzugch^rigen,aufderHarras-GaßesubNo. 1037. Z8. 39. bele-
genenund aufzooo Rthlr. gerichtlich taxirren Hauses der 22 April, 24Iun. und der 26 Aug> 
c. H.pro l>rm.ljeitaüc)nl5 anberaumet worden. Breslau^den !7Ianuar 1777.^ 

DieBreßlTStadtgerichte machen bekannt, daß den 14 April c7 8^S?Meinlandlsch 
Pfundlcder, desgleichen 58 Stuck halbe Kuhledcr aufEnglische Art, und 247 Stück Loh gê  
arbeitete Leder in dem Lippmann-Meyerschen auf der goldnel' Radegaße gelegenen Hause 
Vormittags um io Uhr öffentlich Versteigert werden sollen. Vreßlau den 18 Febr. 1777. 
" Demnach auf das zur Verlaßen schaft des weyland^Herrmann Heinrich Birnbohm ge> 
hörige auf hiesiger Schubrücke snbNo. 1771. gelegene und mit9^; Rthlr. 8 Ggr. gerichtlich 
^eraxlne Hcms im letzten ^icit2ri0N3-1el mino ein Geboth von 950 Rthlr. schwer Courant 
abgefeget worden und l̂ ul-awr ̂ e^omm um liealsumirung sothaner ̂ ukllöstan'nn angesuchct 
hat, so ist zum neuen I^citannn3-^ermm0 der 8 April c. angesetzet worden, welches hierlnit 
demPubl:kobekanntgemachtwird,damitKaustusiigeimbezielten Tage Vormittags um 10 
Uhr vor den Breßlauschen Gradtgerichl^: erscheinen, und ihre Gebothe aä prowcollum abl^. 
qcn, wie auch wegen ̂ chuclicn ung crmeldten Hauses samt taxmäßigenZugchör an den Meist-
hietenden d^s ferner rechtliche gewartigm sollen. Breslau den 21 März 1777. 

Dohm Breslau den 2O Marz i7777Da^er Carl August Hellwigscl)e^unän5aufdem 
Pfarrteylichen Guthe St . Nicolai an Breslau an den Meistbietenden verkauft werden soll, so 
sverdenKauflustigeaufdcn 24 Aprile. 3. früh um iO Uhr als in dem anberaumten ^l-mino 
Hw Î icUii.r. vor das Dohm Capitular-Vogtcyamt citil er und vorgeladen. 

Bey dem Amte des Fürstlichen Stifts aä 8t. cü^ram allhier sind zu lernimi^ l̂ ic-uHrio 
^KaufdiezurTschcpptnesub No. 12belegene,undauf^7ZRthlr. 28 sgr. 2drittel d'. adge.' 
schätzte Gottfried SchefflerischeHauß, Garten, und Aecker, der 6te May, 6teIunii, und pe. 
remmi-ie der 8 Juli i a. c. anberaumet, welches Kauflustigen hierdurch notificiret wird. 
Breßlau den 29 März 1777. ^ 

Da die Ziehungsliste angekommen, so wird 
denen resp. Interessenten mit solchen zur Nachsicht ln denen Comptoirs, wo die Loose genom¬ 
men, gcdienet werden; die Zahlung der Gewinnstegeschiehet binnen i4Tagen, und derjenige 
Gewinner so binnen 4 Wochen nickt anzeigt, sofern derselbe an dem Comptorisien noch etwas 
zu fordern hatte, behält seine Anforderung blos an demComptoristen, aberkeineswegesan 

Breslau d^i Apri! 1777. ^ K. P. G. L. Insp.^Korn. 
Bey der 6ten Classe Königsßerger Lotrerie sind folgende Gewinnsie in meine Collecte 

gefallen: aufNo.9005230081. aufNo< 1120.4047.8445 a2ooFl. aufNo.1005.40z1. 
5604. 5801. 8423. 34. 104182 100 Fl . anfNrö. 1002. i o ig . 18.21.26.29.zo.1122. 
40 ; ; . )6. Z8. 4150.5l. 5586.87.88.95.5621.2Z.28. 5806.8409 i z . 14.21.28.40.41. 
50.8Y45.1-04^.50 a 60 Fl . Die Renovation zuraten Classe Hannover. Lotterie muß bis 
zum 7 April bey Verlust des Anrechts mit z Rthl. 2 Gr. in Gold geschehen. Kaufioose stehen 
a 6 Rthl. 4 Gr. m Gold zu diensten. Zur Groß-Strehlitzer Lotterie a 10 sgr, 6 d'. Breslau 
den 1 April 1777. I oh . David Wenzel. 



Bey Magnus Nuben in der Fechtschule sind die Listen von der 6len Claße der Königs 
beraer Lotterie angekommen, und stehen einem jeden zum nachsehen zu Diensie. Folgende 
Gewlnnsie sind in lnelneCollecle gefallen ; aufNo. 9020 a YOooAl.aufdieNo. 5901.^02. 
<c)O4. ̂ <)o>. 5Y12.5913.5^7.8)24. 9094 a 6o Fl. Auswärtige Herreli Intercßcnten 
lvcrden ersucht, ihre Gewinnste gegen Einsendung des Original Looses laut Plan in Em 
zu nehmen. Kaufioost zur zten Clasic Hannover. Lotterie sind noch a 6 Rthl. 4 Ggr. in Gold 
bey mir zu haben. Der Schluß zu dtescr Clasie ist bis zum 10 April bestimmt. Breslau 
den 1 April^i777^ _ ^_, . . — ... 

Da man vor zwey Jahren nach dem eignen Gestandniß des ?uklici mit dein verschrie 
denen Epanischen Klee-Saamen daßelbe gut versorget hat, so wird hiermit bekant gemacht, 
daß von diesem nemlichen Caamen in der Breslau Briegschcn Landschaft aufder Albrechts^ 
gasse um einen billigen Preiß so mel als 'bekommen ist. ^ 

Es wird ein Rcise^Compagnon nach Wien verlangt, um Vergütung der Halste 
Kosten. NahereNachricht davon^ ist im Rautenkranz zu haben. ^ ^ 
' Aufder AntoniengaßeinNo. 69;. bey dem Herrn Magirus und Habicht ist frischer 
Carviol - Eaamen um billigen Preiß û bekommen. 

^Einem respcctablen Publiko habe ich die Ehre hiermit bekanntzu machen, daß ta) cue 
Fähigkeit besitze die Hüneraugen, eingewachsene Nagel, Wartzen an den Händen und andere 
Gewachse dieser Art, ohne die mindeste Schmerzen zu couriren, desgleichen stille ich alle Arten 
von Zahnschmerzen in wenig Minuten, bcsiye em Arcanum wlder erfrorne Hände und Füße, 
und vertreibe die Leberflecke und Gesichtsmahlcr, wie ich darüber die amentische Attestate 
sowohl von hier, als von andern Orten jedermann vor Augen legen kann. Wer demnach von 
dlcien Beschwerlichkeiten courirt seyn will, der beliebe nach mir in meinem Logis aufder neuen 
Wc'ttgaße bey dcm Gclbgüßer HerrKunsiadr zu schicken, da ich denn durch die Beweise mehr 
von meiner Fähigkeit Zeugniße ablegen werde, als durch diese Anzeige gesagt wird. Breßlau 
den 5 April 1777. Simon Joseph, von Glogau.» 

I n Schwundnig, zwischen sind von dem Holländischen und an-

vor 7 Rlhlr.die Metze Kleesaamen vor 1 Rthlr. 6 sgr. Ferner: Sparelch, ein sehr gutes 
Milchreiches Futterkraut die Mche Saamen vor2 Rthlr. 15 sgr. zu verkaufen. Den 4ten 
Fedr^777. 

I n der Nachr vom 26. aufden 27 Marz ist auf dem Ordinaliner Orte Kloda bey Rcissen, 
dem FärstSulkowski gehörig, ein dunkel schwarz schimmlichter Wallach, 5 Jahr alt, groß 
anwachsen, weisgrauc Mahnen, kurzeń Schweif, und aufdem Rücken aufgeschnitten, weil es 
daftlbst in der Cur gewesen, aus dem Stalle gestohlen worden; es werden demnach alle und 
-cde gehorsamst gebeten, im Fall dieses Pferd vorkommen sollte, nach Kloda Nachricht zu 
geben, alle Unkosten sollen dankbarlick ersiattcs werden. ^ 

Es ist in Paschwitz, Belauschen Creißcs, 2 und 1 halbe Meile^von Breslau, das soge-
nmnte Hilligerische Bauergulh, welcheszHufen hat und bey welchem sich die Aecker und 
Wirthschafts-Gebaude in dem besten Zustande befinden, aus freyer Hand zu verkauffen; Es 
können sich daher Kauflustige bey dem dasig"i Erb Echoltisey-Besitzer melden, das Guth 
selbst in Auqe' schein nehtncn, und von demsclbcu die billigsten Kauft l^oi^ition^ gewartigen. 

Zlrkw:tz i:u 3rebnltzischen Creyße den 2 April 1777. Dem Publiko wird hiermit be¬ 
kannt gemacht, dcßde:i 22 April c. 2. verschiedene Mobilien und Effecten, als Silberwerk, 
Zinn, Kupfer, Meßing, Kleidungsstücke, Wasche, Bücher, Bilder, :c. und verschiedenes 
HaußgeratkeauchWagenfabrt, ^ 
wozu Kauflustige sich Vormittags um 8 Uhr in dasigem Gerichtskretscham einfinden können. 



Nachdem Eine König!. Hochpreißliche Krieges- und Vomamen-Cammet ausden 
Namslauschen Creiß vor gegenwärtiges Jahr 288 Stack Pferde von dem von Somogyschen 
Husaren Regiment aufdie Grasung reparriren laßen, diese Anzahl Pferde aber zur Verpfleg¬ 
ung an Kl!trcp!-eneur5 verdungen werden soll; Als habe solches dem Publiko hiermit bekannt 
machen wollen, und köllnen Liebhaber in "I elmiii()I_.jcit2cj<nu8aufden 16 April 2. c, früh um 
9 Uhr im kandrächlichen Antte zu Namslau ihre Gesinnungen uä prorocs)Unm geben, und ge¬ 
wärtigen, daß denjenigen welcher die besten (^on^inou^ eingehet > diese Verpflegung zugeZ 
schlagen werden soll. Namslau den 18 März 1776. v. Czettritz. 

Kömgl. Preuß. Landrath Namslauschen Creyßes. 
DadieSchlesischeLeinen-Damasi-Handlungs^CompagnieihreFabrique bereitsdet^ 

gestalt pou5li^^, haß sie nunmehro nicht allein ein ansehnliches und gut sortirtes Waaren^ 
Lager von mo6^l non Mustern und billigen Preisen, vorräthig hat, sondern auch in Berlin, 
Breslau, und Glogau Ue^c)t3 von ihren Leinen-Damast^Waaren angeleget̂  so daß sie nun^ 
mehro im Stande ist, allen Commißionen im großen und kleinen anzunehmen, auch Bestes 
lungen nach vorgeschriebenen Mustern zu essecruiren; Als machet die virecuon der Com-
paqnie solches dem Publiks hierdurch bekannt, mit der Versicherung, daß ein jeder nach Be¬ 
gehr mit allen Sorten der besten und wolfeilsten gezognen und Schachwitz-Waaren, sowol 
in einzelnen, als in Posten zu z und mehrern Gedecken, auch in Schneide-Zeug zu ganzen 
Schocken bedienet werden wird; Liebhaber können sich dahero bey hiesigerFactorey der Com-
pagnie melden und die promteste und beste Bedienung gewartigen. Da auch die Compagnie 
gesonnen, ihr Verkehr noch mehr zu cxtenäiren, um von denen bereits erhaltenen altergnä-
digsien prlvilcc;i^n und vel heissenen fernern Begünstigungen, noch mehrere Vortheile zu zie¬ 
hen, und ihre Fabrique noch mehr zu puu5ln-en, und zu dem Ende dm ganzen ^Äien-konä zu 
c0mpletUl-en, so sollen nunmehro die noch übrigen ̂ .Men-Liebhabere, welche sich bey diesent 
viel Vortheil versprechendem Werke annoch intcre8siren wollen, überlassen werden, es Muß 
aber der Betrag a 5O Rthlr.pl0^^Ae in (^ouranr franco eingesendet werden, und haben sich 

llirscüon der Compagnie allhier zu ää» 
äreäliren. Schmiedeberg den 18 März 1777. , ^ ^ 

AufdemGuche'zu Herren-Moschlitz bey Wohlau sind Zuchtschaafe großer Art, und 
von allen Sorten zu verlaßcn, und können Liebhaber in dortiger Schaftrey deswegen nähere 

—— — ^ — ^—«««. 
^Wirftowltz, Millcsch Trachenbergschen Creyßes den 27 März 1777. Allhier ist ei» 

wohlgelegenes Hauß, wormnen z Stuben nebstgeräumlichen Cammern, Keller und Boden-
Gelaß, auch Scheuer und Stallung darzu, ein großer Garten mit schönen Bäumen, und zu^ 
Scheffel Aussaat gehörig, aus freyer Hand vor baare Bezahlung zu verkauffen, und können 
sich Liebhaber darzu bey der hiesigen Gräfl. Reichenbach-Neuschloß. Amtskantzley meiden^ 
und der besten Kaufs-^onäinonen gewärtigen. ^ » ^ » 

Hermsdorfunter,.Kynast dm Das Reichsgräft. Schaffgotsch Ky-
naster Gerichtsamt machet hierdurch bekannt, daß da nunmehro über das Vermögen des 
Franz Joseph Sckmidt in Warmbrunn lüoncursuz ersfnet worden, auf instehenden 12 May 
2. c. und folgendeTage dessen in Warmbrunn befindliches Waaren-Lager besiehend Vorzüge 
lich in Zeugen^und Schnitt-Waaren,als Attlas, Batavia, Bergane, Camelotte, Calmang, 
Constnte,Criselt, Damast, Dames/Etemine, Felbel, Flanellen, Grosd'tour, Mar l i , Mohr, 
Paplinen, Raschen, Soyen,Daffent, Zitzen, undallerhand wollenen und seidnsn Waaren, so 
«ie auch in Leinen Schleyern und Rauchwerck, so zusammen auf Zo;9Nthlr . 17 sgr. 11 d', 
(»xiltworden, nebst noch einigen Silberwerk, Zinn, Kupfer, Meßing, Porcellain, Betten, 
Kleidungsstücken und Haußgerathe, gegen baare Bezahlung verauctionirt werden sollen. 
Dannenhero alle diejenigen, so hiervon etwas zu erstehen Lust haben, sich obbenannten Tagls 



12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 
6 Uhr einzufinden haben werden. 

Bey EinerHeltzogl.Württenlberg-Oelsischen Regierungallhier sollaä lnliamiam der 
bereits majorennen astcsten Ferdinand Wilhelm von Helmrichschen Tochter Johanna Eleo? 
nora verehlichten von Rothkirch gebohrne von Hellnrich, welche uä ^ivilionem l^recin^!.^ ̂ a-
t<?7n.̂  pl-0V0cl7ti:li hat, das von ihr und ihren minorennen Geschwistern bisher in dommimione 
beseßene vorherig Väterliche Kuth Schön Ellguth, welches (^27544 Rthlr. 2O sgr. gericht 
lich gewürdiget worden, öffentlich tul^alliret und feil geboten werden. Es können sich dem-
nach alle und jede, welche sothanes in dem Oelsischen Fürsterithume und deßen Trebnitzschen 
CreysegelegenesGuth Schön-Ellguth zu erstehen und käuflich an sich zu bringen Lust und 
Vermögen haben, an dem 26 Iicit2n6um anberaumten lo Iunius des ißt laufenden i777sten 
Jahres des Morgens um y Uhr vor obgedachter Hertzogl^Regierung Hieselbst persönlich oder 
durch genungsam bestellte 8^ecial'GevolImachtigte einfinden, ihr Geboth thun. und alsdann 
gewärtigen, daß dieses Guth Schön-Ellgulh dem Meistbiethenden und Bestzahlenden werde 
zugeschlagen werden. ̂  Gegeben Oels den 11 Marz 1777. ,..,.„,,., 

Das Freyherrlich von CoccejischeIusiitiariat-Amt zu Porschütz ln dem Glogauischen 
FlZrstenthumeund deßenCreisezwischen derStadtGros-Glogau und Maudten macht hier¬ 
durch bekannt, daß des verstorbenen Waßermüller Anton Epiller Waßermühle von z Gän¬ 
gen auf^Oz Rthl. 11 sgr. 6. dr i t tel d'. gewürdiget worden, und den 30 April c. in gedachtem 
Vorschuß aufdem Herrschaftlichen Hofe, dem Meist und Bestbietenden I^Kanren oder in 
deßen Entstehung einem annehmlichen Pachter, auf ftsizusezende Jahre, zugeschlagen unl̂  
üb^^ct^werden soll. Vorschütz den 25 Febr. 1777. ^ ^____^,^ ^. 

Von den: Freyherrlich^?^ CocIeM)en Iusiitiarmt Amte zu Borschütz in dem Glogaui-
schen Färsienthum und deßen Creiße, werden alle diejenigen die an dem verstorbenen Waßer-
ylüller Anton Spiller ex quocunqne capice eine Forderung zu haben vermeinen, eäi^IKer 
vorgeladen aufdem Herrschaftlichen Hofe zu Borschütz den"̂ c> April c, als dem angesetzten 
I'eimino ̂ eremwrio vor dem Gerichtsamte früh um y Uhr lud P0ena prXcluti et petowi 
lllentli zu erscheinen, ihre Forderungen^ zu llqui<1iren zu juKissciren, und darauf das weitere M 
gewärtigen. Es sind auch diejenigen, welchevon dem Gemeinschuldner, Geldoder Caches 
Pfand- oder Verwahrungswelse, oder aufirgend eine andere Art hinter sich haben, verbun¬ 
den , solches unter dem Vorbehalte ihres Rechts, 2 cî ro binnen 4Wochen, bey dem Gerichts-
Zimteanzuzeigen, unter der Verwarnigung, daß sie wiedrigenfals dennoch zur Ausantwor-
tung angehalten, unh ihres Rechtes vor verlustig erkläret werden sollen. Vorschuß 
den 25 Februar 1777^ 

Neiße den 8 Ianuarii 1777, Die^ürstl. Bjschöfi. Regierung zu Neiße ciriret alle und 
jede, welche an die Verlaßenschaft des verstorbenen ßtadt-und Creyß-?l^ei IVleäic. lloft. 
Ignatz Frohlichallhlere^ca^icelicleaitHt^velciuocun^ueIljoeinenAns^ binnen 
12 Wochen und zwar 2ä^elmmum peren^0rium den 24 April 2. c. früh um 9 Uhr zu Liqui-
dir-und Iustificirung ihrer Forderungen lub paena ̂ rXcluli er perpewi l^Ientii. 
" Ärnsdorfbey Schmiedeberg den'i^'Marz 1777^ Das Reichsgrafi. v< Lodronsche 
Gerichtsamt macht bekannt, daß den 5 May und folgende Tage 2. c. eine ansehnliche Mobi¬ 
liarschaft bestehend in?rcuusi3, Gold> ulld Silberwerk, Zinn, Kupfer, Meßing, Eisen, Glaß, 
Leinen-Zeug, Haußgerath, Kleidungs-Stücken, Gewehr, Büchern, und allerhand andern 
Vorrath, in hiesigem Gerichts-Kretscham aucrioms le^e verkauft werden soll. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
tu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen König!, Postämtern zu haben. 


